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Michèle ist gerade mal 15 Jahre alt. Im Zusammen-

hang mit Coole Schule wurde sie durch Zufall ent-

deckt und durfte nun bereits ihren ersten Song

aufnehmen. Da versteht es sich von selbst, dass wir

dieses junge Talent bei 4-Teens vorstellen wollen.

Stephan Weber traf die junge Künstlerin im Tonstu-

dio in Zürich, sprach mit ihr über ihre Ziele, das

harte Stimmtraining und den Wunsch, im Mittel-

punkt zu stehen.

Sie ist jung, sieht gut aus und hat Talent zum Pop-

sternchen. Sonst wären die drei Jungs von 3-Nity

(4-Teens berichtete über die Drillinge im Zusam-

menhang mit dem Projekt «Coole Schule») wohl

kaum so begeistert von ihr gewesen. Sie waren es

nämlich, die Michèle an einem von 4-Teens veran-

lassten Treffen entdeckten. Als Michèle sich kur-

zerhand entschloss, etwas vorzusingen, waren

die Sänger so begeistert, dass sie gleich ihrem

Manager Bescheid gaben und von dem jungen

Talent schwärmten. Nach einem Treffen mit

dem Manager und ihren Eltern nahm die

Sache für die junge Michèle Formen an. Sie

stieg ins Musikbusiness ein. Musikmanager

Oliver geht es in erster Linie jedoch nicht

darum, aus Michèle in kurzer Zeit ein Star

zu machen; er will ihr stattdessen die Chance

geben, in etwas hineinzusehen und etwas zu erleben,

wozu man sonst keine Möglichkeit hat. 

4-Teens: Du bist unseren Lesern noch völlig

unbekannt. Beschreibe dich doch in ein

paar kurzen Sätzen.
Michèle: Ich denke, ich bin sehr ungeduldig,

lache vielleicht manchmal etwas zu viel und

bin sehr zielstrebig. 

Du sangst beim Treffen mit 3-Nity einen

Song vor. War das ein spontaner Einfall

oder hattest du schon ein paar Hinterge-

danken, die könnten mich jetzt entdecken?

Nein, das war wirklich sehr spontan. Trotz-

dem kostete es mich eine grosse Überwin-

dung, in einem Restaurant einfach mal zu

singen anzufangen. Aber dann sang ich ein-

fach drauflos, und es kam gut. 

Wie fühltest du dich, als dich der Musikma-

nager von 3-Nity anrief?
Er rief zuerst mal meine Eltern an.

Als ich dann davon erfuhr, war ich

total überrascht. Ich hätte nie mit

so etwas gerechnet. Die Jungs hat-

ten zwar gesagt es hätte ihnen ge-

fallen, doch dass es gleich soweit

kommt, war für mich unvorstellbar.

Wir führten dann zusammen mit mei-

nen Eltern ein Gespräch, und Oli (Anm.

d. Red: der Musikmanager von 3-Nity)

erzählte uns, was überhaupt möglich

ist. Es lag ihm viel daran, dass meine El-

tern dahinterstehen können.

Du sprichst deine Eltern an. Wie sehen

sie das, und wie sehen es vor allem deine

Schulfreunde?
Also meine Eltern stehen vollkommen hin-

ter mir. Die Schulfreunde wissen es noch

nicht alle, da ich seit den Sommerferien in

einem neuen Schulhaus bin und sich mein

Gesang noch nicht überall herum gespro-

chen hat. 

Am 12. September war es dann soweit. Michèle
konnte ihren ersten Song «Lifting me» in einem
Zürcher Tonstudio in Begleitung ihrer Eltern und

ihres Bruders Marc aufnehmen. 4 ½ Stunden
musste sie in der engen Aufnahmekammer stehen

und die Anforderungen von Produzent Michi und

Vocalcoach Big umsetzen. Doch der erfahrene Big

war mit der Leistung mehr als zufrieden und
meinte, sie liege weit über dem Durchschnitt. Auch

Produzent Michi war hell begeistert. Schliesslich

brauchen einige Künstler bis zu zwei Tage, um
einen Song aufzunehmen. Unser Sonnenschein
schaffte es in einem halben Tag. Nach den harten Aufnahmen konnten Michèle und

ich uns dann endlich in Ruhe hinsetzen. Die Aufre-

gung war spürbar: Nach einem sonst schon aufre-

genden Tag kam jetzt auch noch das erste
Interview in Michèles Leben – lies selbst:

Trotzdem bist du erst fünfzehn Jahre alt und könn-test eigentlich bereits morgen ein Popsternchensein. Wie gehst du damit um?(überlegt und lacht)

Oder möchtest du das gar nicht?Doch, natürlich. Wer will das schon nicht. Ich stehegerne auf der Bühne und liebe es, vor Leuten aufzu-treten. 

Und wie, denkst du, geht es jetzt weiter?Ich will sicher weiter Musik machen, möchte Spasshaben und könnte mir durchaus vorstellen, einmaldieses Hobby zum Beruf zu machen. Das wäre schön. 
Würdest du die Schule für deine Karriere hin-schmeissen?
Nein, auf keinen Fall. Die Schule ist mir trotz derMusik sehr wichtig, und es ist klar für mich, dass ichsie  abschliessen will. Auch eine Lehrstelle will ichsuchen und gefunden haben, bevor ich mich wiedervermehrt der Musik widmen würde. 

Hast du einen Freund?
Nein, im Moment nicht?

Aber die Jungs liegen dir doch jetzt zu Füssen…(lacht verlegen) Keine Ahnung. Ich glaube eigentlichnicht, dass dies so ist. Aber wahrscheinlich realisiereich noch gar nicht richtig, was um mich herum ge-schieht. Und wie gesagt wissen durch den Schul-hauswechsel noch nicht alle, was ich tue. 

Noch kurz zu deiner Tonaufnahme im Studio. Vocal-coach und Produzent rühmen dich stark. War es einhartes Training, um nun zum fertigen Song «Liftingme» zu kommen? 
Es war anstrengend, aber es machte richtig Spass.Ich hatte fünf Mal eine Stunde Training mit Big, inwelchen wir die englische Aussprache trainierten undschauten, dass ich die Emotionen richtig in den Songeinbauen kann. Das war für mich sicher das Schwie-rigste. 

Wenn ihr Michèle live erleben wollte, habtihr an der Swiss Toy exklusiv die Möglich-keit dazu. Besucht uns am 4-Teens Standin der E-Games-Halle in Bern. Denn dortwird das junge Talent am Samstag um11:00 Uhr und 13h00 Uhr live für euchsingen. 

«Ich stehe gernefgfgg
auf der Bühne»z

Michèle

Steckbrief
Name: Michèle

Alter: 15 Jahre

Wohnort: Zürich 

Hobbys: Singen, tanzen, mo-

deln, schwimmen, snowboar-

den, Shopping, Camping auf

Korsika (dort war Michèle

schon einige Male mit ihrer

Familie und es hat ihr immer

wieder aufs neue super ge-

fallen) 

Liebesleben: Single

Grösster Traum: Einmal be-

kannt werden und auf der

Bühne für die Menschen 

singen.

4-TEENS Jugendreporter 
Stephan Weber traf Michèle 
im Zürcher Tonstudio zum
Interview.

Ein Bericht von

Jugendreporter Stephan Weber

4 ½ Stunden in der 
Aufnahmekammer und
immer noch munter...

Michèle hüpft vor Freude.
Denn Momentan läuft alles
Perfekt für sie! 

Mehr Informationen zu Michèle sowie ihr stets
aktuelles Tagebuch über ihre Erlebnisse findet
ihr auf der Internetseite: www.cooleschule.ch
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